
Stadt Leipzig vom Freistaat
Sachsen in den Jahren 2023
und 2024 jeweils eine Million
Euro zugewiesen, die explizit
für den Ausbau erneuerbarer
Energien vorgesehen sind.

Ein Win-Win-SachE
für allE bEtEiligtEn

Unterm Strich sind sich alle Be-
teiligten von der Stadtverwal-
tung, den Leipziger Stadtwer-
ken und deren Tochter Leipziger
Kommunale Energieeffizienz
GmbH (LKE) einig: Das ist eine
Win-Win-Angelegenheit. Mit
der Nutzung von E-Ladesäulen
vor Ort und dem direkten Um-
stieg auf den ÖPNV (Straßen-
bahnanbindung/S-Bahn-Anbin-
dung) verfolgt man auch den
Ansatz der nachhaltigen Mo-
bilität.

Zusätzlich wird ein begrüntes
Muldenrigolen-System zur
Rückhaltung und Versickerung
von Niederschlagswasser einge-
baut, um die Menschen vor
möglichen Starkregenereignis-
sen in Zukunft besser zu schüt-
zen. red./jw

Die Idee: Urbane Verkehrsflä-
chen werden zu nachhaltigen
Energielieferanten. Dazu er-
klärt Leipzigs Umweltbürger-
meister Heiko Rosenthal: „Da
dieser saubere Solarstrom di-

rekt in das Netz unserer Stadt
fließen wird, ist er künftig ein
echter Mehrwert für alle Leipzi-
gerinnen und Leipziger.“ Zu-
dem nutze man damit die Park-
platzflächen doppelt – und ver-

meide es, weitere Flächen zu
versiegeln. Möglich wird das Pi-
lotprojekt auch dank der Förde-
rung aus den Mitteln des Kom-
munalen Energie- und Klima-
budgets. Dabei wurden der

Der erste Spatenstich für eine große PV-Carport-Anlage erfolgte dieser Tage an der Neuen Messe -
mit dabei sind Thomas Dienberg, Heiko Rosenthal, Sebastian Scheel und Dr. Maik Piehler (v.l.).

Foto: Leipziger Gruppe

Mit 85 Jahren noch DJane ...
Leipzig. Wer entscheidet
eigentlich darüber, was Frauen
im Alter noch zugetraut wird?
Um diese Frage kreist der preis-
gekrönte Dokumentarfilm „Vi-
ka!“ von Agnieszka Zwiefka.
Zum Internationalen Tag der äl-
teren Menschen am Donners-
tag, 1. Oktober, ist er ab 19 Uhr
im Polnischen Institut zu sehen:
Das Referat Gleichstellung für
FrauundMannunddieSeniorin-

nenbeauftragte der Stadt Leip-
zig laden mit dem Polnischen
Institut Berlin – Filiale Leipzig zu
diesem besonderen Frauenkino
ein. Erzählt wird die Geschichte
vonWirginia Szmyt aliasDJVika,
die mit 85 Jahren als älteste
DJane Polens die Clubs War-
schaus begeistert. Und der Film
geht der Frage nach, welche Er-
wartungeneineGesellschaft ans
Älterwerden hat ...

Carports mit Ladefunktion
PilotProjEkt an der Neuen Messe gestartet: 2100 Solarpaneele über 330 Parkplätzen

Leipzig. Ein innovatives Projekt
wirdanderNeuenMesse in Leip-
zig verwirklicht: Mit dem ersten
Spatenstich fiel in diesen Tagen
der Startschuss für den Bau von
Photovoltaik-Carports. Die Di-
mensionender Pilotprojekts sind
beeindruckend: Über 330 Park-
And-Ride-Parkplätzen werden
über 2100 Solarpaneele gebaut
– im Mai 2027 soll die Anlage in
Betrieb gehen.

DiES lEiStEt DiE anlagE

„Die neue P+R-Anlage ist für
eine jährliche Stromerzeugung
von 915.000 Kilowattstunden
ausgelegt. Das entspricht dem
jährlichen Stromverbrauch von
rund 300 Haushalten“, sagt Dr.
Maik Piehler, Geschäftsführer
der Leipziger Stadtwerke. „Als
Impulsgeber für erneuerbare
Energien bündeln wir dafür vor
Ort unsere Kompetenzen für die
Gestaltung einer lebenswerten
und klimafreundlichen Stadt.
PV-Carport-Strom ist lokal er-
zeugter ökologischer Strom, der
bereits vorhandene, versiegelte
Flächen nachhaltig nutzt.“

Kreativ hinein ins dritte Jahrzehnt
30. Hobbymesse Leipzig lädt vom 2. biS 4. oktobEr: Mitmachen ist vor allem in der Kreativwelt gefragt
Leipzig. Ein Messe-Klassiker
lädt zum runden Jubiläum: Die
Hobbymesse Leipzig wird 30
Jahre alt und feiert dies vom 2.
bis 4. Oktober auf der Neuen
Messe. Auf die Besucherinnen
und Besucher warten drei Tage
voller Workshops, DIY-Trends
und Bastelideen. Insgesamt glie-
dert sich die Hobbymesse Leip-
zig in fünf große Erlebniswelten
mit 502 Ausstellerinnen und
Ausstellern aus 19 Ländern.

Raus aus dem Alltag und
Ideen verwirklichen. Der kreati-
ve und anpackende Spirit zieht
sich durch die gesamte Hobby-
messe Leipzig und findet sich
insbesondere in der Messehalle
1. „Unsere Kreativwelt zeigt je-
des Jahr neue Ansätze für tradi-
tionelle sowie moderne Hand-
werkstechniken. Wir freuen uns
über die große Vielfalt ebenso
wie über die vielen Neuausstel-

ler, die mit ihrenWorkshops den
interaktiven Ansatz der Messe
sofort übernehmen“, erklärt
Heike Fischer, Projektdirektorin
der Hobbymesse Leipzig.

Tradition trifft DIY-Trend: So
lassen sich die entsprechenden
Angebote der Hobbymesse
wohl am besten umschreiben.
Beispielsweise beim Stickforum:
Als Treffpunkt der kreativen Sze-
ne begeisterte das Forum schon
bei seiner Premiere imvergange-
nen Jahr und kehrt mit einem
prallgefüllten Programm zurück
auf die Hobbymesse Leipzig. Or-
ganisiertwird das Forumvonder
TexDesign GmbH, die mit top-
modernen Stickmaschinen und
Stickrahmen sowie eigener De-
signsoftware eine jahrtausende-
alte Tradition weiterentwickelt.
Ergänzt wird das Forum durch
die Garn-Profis von Smart-
Thread sowie die Textilia Stahl-

waren-Manufaktur, die hoch-
wertige Schneidewerkzeuge
mitbringt.

Fügt man ein R hinzu, ist man
beim Stricken: Auf Social Media

ist Olga Voll bei diesem Thema
ein echter Star und nun auch in
Leipzig zu Gast. In dem Work-
shop können sich Besucherin-
nen und Besucher im Handstri-

cken mit Maxi-Wolle ausprobie-
ren. Das traditionelle Kontrast-
programmgibt esbeispielsweise
am Stand der Volkshochschule
des Erzgebirgskreises, die einen
Schnupperkurs im Klöppeln an-
bietet. Papier in allen Farben,
Formen und Verarbeitungsmög-
lichkeiten ist natürlich auch in
der Kreativwelt zu finden. Bei
papier+ideen erleben die Besu-
cher beispielsweise einen Ein-
blick ins Quilling, also das Bas-
teln mit Papierstreifen.

Hinzu kommen Dutzende
weitere Workshops, die Band-
breite reicht hier vom Bau von
Etageren mit alten Tellern über
Schmuckherstellung und Korb-
flechten bis zum Kerzenziehen
und Kuscheltierstopfen. red.

2 Die gesamte übersicht gibt es
unter www.hobbymesse.de/
programm.

Die Hobbymesse wird 30 Jahre alt - und lädt vom 2. bis 4. Oktober
mit der bunten Kreativwelt. Foto: Niclas Schmidt/Leipziger Messe

Online stöbern im
Reimers-Archiv
Leipzig. Einmal stöbern im
künstlerischen Werk von Lotte
Reimers: Das geht jetzt ganz ein-
fach – das Grassi Museum für
Angewandte Kunst (MAK) hat
das Werkverzeichnis der bedeu-
tenden deutschen Keramikerin
online zugänglich gemacht.

Die im Jahr 1932 geborene
Künstlerin zählt zu den prägen-
den Persönlichkeiten der deut-
schen Studiokeramik – heute
lebt Lotte Reimers in Deides-
heim/Pfalz. Sie schuf zwischen
1965 und 2020 rund 6500 kera-
mischeArbeitenmit charakteris-
tischen Glasuren aus Gesteinen,
AschenundErden.Das Leipziger
Museum verfügt mit fast 400
Arbeiten über die größte Samm-
lung ihrer Arbeiten und bewahrt
zudem ihren schriftlich-doku-

mentarischen Vorlass auf. Jetzt
hat das Museum ihr umfangrei-
ches Werkverzeichnis online ge-
stellt. Es dokumentiert jedesOb-
jekt systematisch anhand von
Werknummer, Datierung, Ma-
ßen, Glasurangaben sowie mit
ergänzenden Fotografien und
Skizzen. Damit haben alle Inte-
ressierten, Sammlerinnen und
Sammlern sowie Fachleute erst-
mals einenZugangzuLebenund
Werk Lotte Reimers. Die Er-
schließung,Katalogisierungund
Digitalisierung der Bestände
durch einen ehrenamtlichen
Mitarbeiter stellt einen bedeu-
tenden Fortschritt für die wis-
senschaftliche Aufarbeitung
dieses Archivs dar. red.

2 infos: www.grassimak.de

Lotte Reimers in ihrer Werkstatt: Im künstlerischen Werk der Kera-
mikerin kann man nun auch online stöbern. Foto: Grassi MAK

Unterwegs mit „(Alb)Traumschiff“
Leipzig. Herzlich willkommen
auf dem„(Alb)Traumschiff“: Die
Komödie vonundmitdemThea-
ter Illustris ist am Freitag, 3. Ok-
tober, und Samstag, 4. Oktober,
im Leipziger Budde-Haus zu se-
hen.

Fürdienötige Inspiration sorg-
te H.G. Wells und zwar mit dem
Roman„TheSeaLady“: ieHand-
lung spielt auf dem Kreuzfahrt-

schiff „Arielle”, wo eine bunte
Gruppe von Passagieren und
Crewmitgliedern und eine
Meerjungfrau Mitte der 1980er
Jahre aufeinandertreffen. Zwi-
schen absurden Dialogen, politi-
schen Diskussionen und skurri-
len Ereignissen entfaltet sich
eine Geschichte über Liebe,
Identität und die Suche nach
demSinn des Lebens. Es beginnt

eineReisemit FantasieundWitz.
Doch was ist Traum und wann
wird dieser zum Albtraum? Die
Premiere am Freitag, 3. Oktober,
beginnt um 19 Uhr im Theater-
Café; die Vorstellung am Sams-
tag, 4. Oktober, beginnt um
16 Uhr.

2 Weitere infos:
www.budde-haus.de

„fragil“ bringt
zusammen
Vernissage vom Kunstprojekt am 8. oktobEr
Leipzig.Dinge zusammenbrin-
gen – dies ist die Idee hinter dem
Projekt „fragil“, das jetzt vom
Bund Bildender Künstlerinnen
und Künstler Leipzig gestartet
wird: An der Schnittstelle von
bildender Kunst, Komposition
und digitaler Klangkunst wer-
den elf bildende Künstlerinnen
und Künstler mit vier Komponis-
tinnen und Komponisten vom
VereinMusik Projekt Sachsen so-
wie drei Musikerinnen und Mu-
sikern der Fachklassen Digitale
Klangkunst/DigitaleMusikpraxis
der Musikschule Neue Musik
Leipzig zusammenarbeiten.

Der Ausgangspunkt ist hoch-
aktuell: Vieles, was lange als sta-
bil galt, erscheint zunehmend
brüchig – gesellschaftliche und
demokratische Grundwerte,
Frieden, Umwelt, Natur oder
auch die Verlässlichkeit von
technologischen Systemen. Die-
se Fragilität prägt auch individu-
elle Erfahrungen. Das Projekt
nimmt diese Wahrnehmung auf
und fragt danach, wie Übergän-

ge von Stabilität zu Instabilität
entstehen: Was erscheint auf
der persönlichen Ebene fragil,
wo liegen Kipppunkte? Wo ver-
laufen Bruchlinien? Undwie las-
sen sich diese Prozesse künstle-
risch sichtbar und hörbar ma-
chen?

Einen ersten konkreten Ter-
min inSachen„fragil“kannman
schon mal im Kalender festhal-
ten: Am Donnerstag, 8. Okto-
ber, wird ab 18Uhr zumKonzert
und damit verbunden zur Ver-
nissage in den Kulturhof Gohlis
geladen. Zunächst gibt es ein
Konzert mit dem Ensemble El
Perro Andaluz, ab 19 Uhr folgt
die Vernissage.

Ganzwichtig bei „fragil“: Das
Projekt verfolgt auch ein soziales
Anliegen. Erlöse aus Spenden-
aktionen werden für die An-
schaffung sogenannter Shelter-
suits verwendet – wetterfeste
Schutzkleidung für obdachlose
Menschen in Leipzig. red.

2 infos: www.bbkl.org/fragil

§Möglichkeiten
der Nachlass-
gestaltung

Vererben mit Plan

28. Oktober 2026
Einlass: 18:00 Uhr | Beginn: 18:30 Uhr

Kuppel des Verlagsgebäudes der LVZ
Peterssteinweg 19 | Leipzig

Jetzt anmelden:
notarkammer-sachsen.de/

leserforum-leipzig
oder telefonisch unter

0351-80 72 70

Leserforum Recht
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